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2 Staatsanwaltſchaft 


bei dem 
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Landgerichte München II. 


(ert: Ortéverfebr 5791, Zernvertehe 57801) 
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An 


das Stesiemisisteriom дег Justiz. 


Betreff: 


Ableboa von S.:hntchaftgefangenen 


im konssairetionslager Dechan, 


Münden, den 2. Jasi _ 19.33. 


Auftrsgsgenäss habe ich am 1. 
Juni 1935 mittags mit Herre Polizei= 
kommandeur Himmler in seinen Ceschüftss 
zimmer ia дег Poligeidirektioe München 
über die Vorkommaisse im Konzentra = 
‚ionslager Dachau, über die ick dem 
ctastsrinisteriam der Justiz einzeln 
Бет сле habe, eine längere Be- 
sprechusg gehaltes und ihm besonders | 
die Fälle Schloss, Наостапо, Strauss 
und Nefzger, über die er schos neter = 
richtet zu sein 808108, ia kurzen 
unter Verse: zung der bei den Ermitt= 
lungsakten befindl'ches Licktbildere 
vorgetragen, Jch habe deranf hingevies 
sen , dass besonders die vier genaun= 
ten Fálle schon nach dem Ergebais der 


bisherigen Feststellungen den дг 1 орев- 
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den Verdacht Schwerer strofbaror Handlungen seitens бізееігег 
Angehörigen der Legerwacht and Lagerbeonten beprüadea nad 
dass sowohl die Stastseumeltschaft, wie die Polizeibehörden, 
Su deren Kenntnis diese Vorkommnisse gelangt 80108, bei Meis 
dung schwerer "traförohungufflichteg/neien, 0886 Rücksicht 
auf irgend welche Personen die strafreobtlichs Verfolgung der 
と eaanntea Vorkommaisse durchzuführen, und habe Негга Poiizei= | 
kommandeuz Himmler gebeten mich in dieser Aufgabe kräftigst 
88 unterstützen, Job habe erklärt, dass ich wegen der gez 
8888108 vier Fälle gerichtliche Voruntersuchung beantragen 


16 siad, richterlichen Haftbefehl wegen Vordunkslungsgefahr | 
beantragen werde. Ferner habe ich erklärt, dass ich zu den 
weiteren 90tW<ad) < 









Schwierigkeiten ia den "ев gelegt werden dürfen ued 811» тег- : 
langten Aufschlüsse zu ertei,,. seien, und erklärt, дова er 
selbstverständlich auch gegen mein übriges Vorhaben binsicht= 
lich der ¿mtersucauag der eingelnen Fülle sichts einzuwes= 
den habe, 
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das Stestsminigterium der 


| M ün oe 


| Betreff: 
Todesfälle im Konzentration. lager 


Daehau。 


hen. 
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/77 Zaire — 
Mången, on 21. August 3%» 
Пейа 35 

Staatsminister т gd.Justiz |. 
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Eingel. 14 AU& 1:52 МЦ 


ANC m eh, ar 49408 
¥ 906 


Am 2.6.1933 wurden dem Staatsmin 
sterium der Justiz auf fern ündliche 
Weisung 4 Ermittl:zAkten der Staatsan- 
waltschaft . inchen 11 betreffend Able 
ben der Schutzhaftgefangenen Sohlo8, 
Hausmann, Dr. Strauß und Nefzger іл 
Konzentrationslager Dachau (0851,924 : 

7755, в 866/33, 0 927/33, 64928 21/33) 
übermittelt. Palls die Akten z.Zt.nicl 
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benötigt werde, sollten, bitte ioh um Rückgabe dieser Akten. 
awecks Prüfung der Frage, ob die V.O. über die Gewährung von 
Straffr»ihsit von 2.8.22 Anwendung за finden hai. 
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Betreff: 
è Ableben des Schutshaftgefan- 
genen Hugo Handschuch im La- 
ger Dachau. 
Biedersohrifx 

++ aufgenommen vom Oberstaatsanwalt b eim Lundgerichte 
ва! „Жавовев IL. 
d EI 
ға! fs erscheint Frau Sofie Handsohuch, Kaufaennsehefrau in Шйл- - 
+ chen, Sohellingstrabe 122/3, sich durch Übergabe des Vorladungs- | 
vu echreibens aumeisend, und erklärt: 
ET "Mein Xhesann, der Kaufmarn Walter llandsohuch, hält sich г. - 
am} Zt. geschäftehulber noch in Frankfurt а/Маїп auf und wird erst 7 
Hi Anfangs Ok@ober nach Minchen komaen. Joh bewohne s.Zt. nur 1 Zim- N 
ша, mer in der angegebenen Wohnung. Meine 3 ledigen Söhne wohnen nicht 
TI bei air. ер“, - 
ЕН! Mein Sohn Yalterliandschuch, geb. 15.7.1912, — г 
イー zuletst wohnhaft Thalkirohnerstraóe 70 b/ Diller, ist seit unge- г 
を Gl fuhr Mai dieses Jahres Mitglied der S.A., bei der er sohon früher 
я | einmal war, und wurde ав 19.8.55 in SchutBhaft genommen und befin- - 
"Wi det sioh im Gefingnie Stadelheim, von wo ioh reyelaisig sochriftli- ` 
- = che Nachrichten von ‘hm erhalte. Aus welohem Grunde ег in Schuts- 4 
LII haft ist, weiß ich nicht. 
1221. Mein verstorbener Sohn Hugo Handschuch, geb. 26.5.1910,1е4. - 
ЕСІ š Kunstgewerbler, hat zuletzt mit seiner Braut, der Huusangestelltən 
++ fea Kink із Tal Nr.42/7I ein Zimmer bevohnt. Er wurde визавнеп mit š 
^7 1 дет Kink in der Nacht v.22./25.0.55 in Sohuthhaf: genommen. Dies ; 
Lil erfuhr ich durch eine sohriftliíohe Mitteilung der Kink aus dem Fo- | 
uw liseigefingnis in der EttstraBe, Di- Gründe der Verhaftung sind sir " 
++ | nicht b ekannt. Mein Sohn Hugo hat sich meines "1 8088 weder poli- 3 
1! tisch betätigt, noch ist er Mitglied einer politischen Partei ge- 5 
| -4 | wesen. Die Kink wurde nach 6 Tagen wieder entlassen. Sie befindet - 
ゴー sich jetst bei mir іл meiner Wohnung. Nach ikrer Srsählung wurde 1 
n % , sie nur befragt, ob mein Sohn Hugo irgend jemand verunlaßt habe, ` 
ва bei der S.A. einzutreten. - 
4 | Nachdem ich die Mitteilung der Kink aus der Schutsbaft er- 
ke жене 0 ТО ыма ыға 
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МЕТАЛ 15 p I LI 1 1. 
— ЭГЭЭ. nae 
EM ты 


ЭЭРГТТТЛ 21111111. 
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Слава veles] 
haàien hatte, habe ich sofort Naohforsohungen nach dem Ver- 
bleib meinen Sohnes Hugo an ges zort th Зу edoob 
bei der Politischen Polizei nichts. p да mein Sohn 
nioht in dem dortigen Verzeichnisse eingetragen war, Его 
auf ein schriftliches Gesuch nin erfuhr ich bei einer neu- 
en Vorsprache bei der Politischen Polizei am 2.9.55, daß e 
mein Sohn Hugo іа Lager Dachau in Sohutzhaft 904 „Ла Tage 
darauf, Sonntag 5.9.55, brachte mir ein Kriminalbeaster 
im Ли каде der Politischen Polizei die Nachricht, daß 
sein Sohn Hugo am Samstag, den 2. Septeaber 1955 an einen 
Herssohlag gestewben sei. Der Beamte bestellte mich für 
Коп ад in die Politische Polizei. Dort wurde mir zunlochst 
gesagt, бай auf meinen Wunsoh die Leiche nach München ge- 
bracht werde, um sie hier zu bestatten. Joh begu 
4924 sum Bestattungsamt München, wo gerade ein — 
den Leichenschauschein für meinen Sohn an die Priedhofver- 
waltung übergab. 

Da ich die Kosten der љет типа nach Munche n nicht 
дескеп konnte, wurde aus der Überführung nichts. Das Be- 
ва Зап, eent Munchen hindigte air љад. паі рољ- њо љет-п- 













92/44, den Leichensohauschein aus mit dem Auftrag ihn bei 

der ае Оре. pes in Dachau absuliefern, damit dort 

die Leiche Gestattet werden konnte. Auf dem Leichenachau- 

schein, der sich jetst noch bei der Friedhofverwal tung in 

Dachau befinden muß und den ich selbst ;eleeen habe, stand = 
folgendes: "Krankheit? Gehirnerso!\titterung; Tedesursache: 


Ale ich цай mein Sohn мамы ——— Unte - 


lungen mit der Gemeinde Pritteltach und dem Lager Dachau 

ee erreicht hatten, дай die Leiche im ?ríedhof in Dachau 

bestattet werden durfte und die Leiche eingesargt nach Da- 

Chau in den Friedhof verbracht war, wo.lten mein Sohn, mei- 

ne Solmester und ihh, weil uns der ХИХ Jnhalt des Leichen- E 
schauscheins etwas merkwürdig vorkam, die Leiche meines 
Sohnes vor der Beerdigungsehen und verlangten von der 
Peiedhofverwakgung in Dachau die Öffnung des Sarges。 Die 
Priedhofverwaltung lehnte die Öffnung des Sarges ab mit e 
der Begründung, бай die Lagerkommandantur bei Übergab^ des 
Sarges ausärlioklich angeordnet habe, дай der Sarg nicht 
mehr geöffnet werden dürfe. Auch auf telefonische Anfrage 
meines Sohnes bei der Politischen Polísei hat letstere die 
genannte Anordnung ausdrücklich wiederholt, Wir konnten 
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SIT II TEILT TI TI PR Ree ача 


ルッ て ШК сез зэл олы spa TER 
léi o 
daher иле nicht mehr «Е. rg war а LP | 
wie gewöhnlich ben geschlossen, sondern so stark | 
mit Nägeln geb, t, B ein Öffnen für uns nicht möglich 
war. Aus Angst selbst in Sohutshaft genommen ви werden,ha- - 
ben wir es nicht gewagt, auf der Öffnung des Sarges zu be- 

š stehen oder nihere "rkundigungen uber die angebliche Gehirn- 
ersohüt'erung und die Todesursaohe bei der Politischen Го- 
ligei einzuholen, oder gleich eine Anzeige su machen. 

Joh habe mich deshalb in meiner damaligen Aufregung damit 
einverstanden erklärt, dau der Sarg ungeöffnet am 6.9.55 
im Friedhof in Dachau bestattet wurde. 

Da mir der Jnhalt des Leiohensohausoheing Bedenken 
über die wahre Todesursache für das Avleben meines 50! ве ч 
erweokt, habe ich ein großes Interesse daran, festgestellt 
su sehen, aus welcher Ursache mein Sohn gestorben ist,und 


bitte deshalb, dab die Brhörde die Leiche ausgraben und ” 
antsärstlioh untersuchen 146+," М 
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Lit | 
Зиа Betreff: 
Ableben des Schutshaftge- — 
“ fangenen Hugo Bandschuch 


in Lager Dachau. 


Niíiedersohrifs'* 





aufgenommen vos Obersteatsanwalt beim Landgericht Minchen II. 


Ns erscheint Prl.Thea K 1 n k, led. Hausangestelite in M.n- 
cohen, Schellingstraße 122/111 b/Handschuch und arklärt: 

"Der Verstorbene Hugo Hanésobuoh wur mein Verlobter. sir 
wollten in der nächsten Zeit heiraten. Joh habe zuletzt ait inm 
Р... іш Tal Nr.42/II zusammen gewohnt. Jn der Nacht v.22./23.8.33 

m erschienen pëbtzlioh 5-6 Minner in Hitleruniform, verhafteten 
was ohne den Grund anzugeben und bruchten uné ins Braune Haus 
in der Briennerstraße, ¿Am 25, ЖЕШ, August abends gegen etwa 
8.^ ten sich die Verhafteten, es waren mehrere Minner 
und ich #4. Но? des Draunen lauses susansenstellen. Joh habe da- 
bei gesehen, бас ein Unffornierter mit einen Guamikniittel, mit 
dem er susohlug, die Munner au s dem Gang ins Freie hinaustrieb. 
Kurs vorher habe ich meinen Bräutigam, der in einen anderen 
Raum ungergebracht war als ioh, stark schreien hören und swar so, ` 
AA wie eine г schreit, der gesohluagen wird. Joh sah dann beim Auf- 

stellenia Hof meinen Bräutigam und bemerkte, dab er im Gesicht 
versohlagen war und blutige Lippen hatte, Die Verhafteten wurden 
Gann weggeführt. Du sah ich meinen Bräutigam nooheinaml auf der 
Straße. Er hatte ein größeres gerahates 8114 фа einer Hund. 
‚Was das Bild darstellte, konnte ich nicht erkennen, Er wurde 
von bewaffneten Münnern begleitet. Die Verhafteten, darunter auch 
| | ich, sind dann wegaarsohiert zur Poliseidirc tion in der itt- 
=. straße, Meinen Bräutigam sah ich nicht nachkommen, Joh nehme 
-ті an, бай er susammengebrochen ist. Denn пай unserer Ankunft in 
der Bttetrage sah ich meinen Dräutigam wieder in einem Zimmer 
v auf dem Boden neben der Türe sitzen. Rr sah so entstellt aus, 
daß er kaum mehr ва erkennen war. Br war sehr blaß und hatte ein 
verserrtes und vorsoh.agenes 00681014. Er stühate und bat us 
Wasser, das man iha nich lüngerem Zögern vera'reiohte, 
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Ет sagte, ез gent nioht meh n MI a 
meinen Briuti, m D Wil: haben ‚ihn E 
Minner vom Boden aufgezogen, weil er offensiontlioh " 
allein sioh nicht mehr erheb^n und gehen konnte, und 
haben ihn fortgebraoht, Von da an habe ich meinen Briüu- 
tigam nioht mehr gesehen. 

| Die Gründe unserer Inechutzhaftnahme. sind mir | 
nicht bekannt, Mir ist nichts davon bekannt, ob und in 
weloher Weise sioh mein Bräutigam politisch betätigt ,72 
‚hat, Joh wurde in der Polizei nur darnach gefragt, ob 
ieh wisse, daß mein Bräutigam Männer in die S.A.ge- 
schickt habe, um die S.A.su zersetzen. J h konnte su 
dieser Prage keine Auskunft geben, Nach 6 Tagen wurde 


| 














ШЕ ich aus der SchutBhaft entlassen." 

Е! Berichtigend bemerke ich, dab ich meinem Bräutigam 
ша: '  wohreien hörte in dem Zeitpunkt, als die anderen ver- 
111 hafteten Manner and ich am Abend in dem Но? hinaus be- 
111 


fohlen wurden, us uns dort sum Abtransport susasasenzu- 


stellen. Dai der Schreiende mein Bräutigam war, erkann- 
te ich an der Stimm, 


) 
LL | Жури id: 
Е š Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben: ” 








TRA? | е 
“24% 


НА- 

GE am ЖХ Ц рм {к vs тм ani ИРА MO P KRIER 

ке SEX IN H3 ТЕЕ ТЕШЕ КЕННЕН zum 
Ma ҮГЕТ Т ЧТ Гү. 


Шы 
+H 
So Ls, A RE їй ш ш ш E L 


i’ RAS DIS TT LEIT 1 11. 


КЫ ЕЕ dd 
=. "| 
106 A Eh 5 8 BË W) ah AM q mitma 





KALTE 1 


"ee 


ーー 


ф-4--4 і 


— — —— — — Qr ーーー 





— — — — e — 





ーー „сє, „ 


ІШІ! 


0- - -0021 


| 


sas I 


? 
Í 


—— o 


H409 

















HE ttt tt 























СТ УГ Т шиг. 


ER (ы; 
ший шлчиий ний | | | LI ғайын | |. kama kakak 





“ЭР 












————rr 

---РЕГГЕТТІІГІТТІТТІТІІТТІТТІТІІТТІ 

HO | 1 作れ Pt 1 PS を ま | 1 リト も таш Sea aOR Re 58: 
m= W ТТТІІТІЖЕНІ T LE 





























112311 



















nA 
LIT LIZ ЖЕМІСТІ ын | ЕТТІ 
71:11:13 11 1:1117Л. PAP N а Ты SD: "ТТТ зи: 
+ —— ÓÀ ТРЕБЕ blabl-d АТАУ wm“ 
BEN Т 4 ТІГІТЛІЗ!Г 
ГОН ГЇН ЛҮГІЛІТҮНІЛІЖІҮТ 
ашк кт йы т. К ГГ DE КЕ EBERT H 
トト 上 トト トト トト トト トト HH HH zur 
шы гаша и шШк ши и М EL ШЫ А TE TOT TPT PPT L LD I FO с. 
エサ キキ キオ ロキ キー オオ ӘТТЕШІТҮІЕІЕТІРІЛІІБІТІ KK 
Ee PSAP 1111 BSS APSSRASLARS 42171711: 
x * T ФЕ 
EAR : | ва Wr lo> |17 
ーー ke ara’ Soe р 5 
ва , А In Р: novo ede Эн 
t 8 © \ da 994334449 
e о. a4 D 3 чот 
- -4 - алоо + ос © + 
клапона ча さ 
n < м%: š ONN AOPA не 
= u : © » зо ша a 8 
„е ! 54482429652 
e i Е: fedi. 037213 
eh ` uN Dë 341511::3 (Snes аот 
Ӛ Е? НА EMETTE шишип ар! 
4%» C 9 ін% ей д» PI НИЕ 
€: Ë š 292193152242 иванов: 
dae ^ = Ф 3952. eaves 141858 
а; = съ ко а эзе — 
B 822494 Mase Е 
» д <= іы өкесі ++ 
е 9 із%ея646е 3 
d ES 。 9908 опдечева ГЕЙ. | 
eo 44 49% k Ge 
2 Э5 23643685 271 
:-4302:19Ф418-4 
| 23.52. 9,852 сн 
33255233538 3 
I 
LA 
š : ТИТ 
A 3 
— p © 1 
- 8 9 ACEL 
| E の 9. de 1111 
(OW Е: + зам CIE RER 
ak 9 она ERRORS ВЕ 
| = t a ч фа 11:11111 
- В. 83, г 441; GEZ EE LU 
| 3 E Y Z3. юпка 
| Sil 9 2 ai? 11112110 
9 381 1 8 30 — айі 
| u ач | d о 5% nun 
LET у... Ë: а 5 50 ЕГИ 
| 111 à 1 & 3 に "M иа; 
HE $17 ` d MA 
A +1 b d * ü DN ак: 
ще." я ide -H-HTH 
4 - 4 s e 
ЇЕ ЕН 
| TT TI ү es ы d 
| HH ТЕЗІ 
11134:111:411:111:121114 8 
| ТЕР BEE BAR ABABA TKR a Ше х - 
| + 11-12 ゴゴ オオ キサ オー 十 1117 
| | ын Е HE та иас НА 1111 
вр Tr H жи HH 21-11:111 1298 
| LA ыч ч ээ ------ wi. TITEL 
l чу ч qu HEET キオ イキ rt 
| | - уа 
мг Ще ЕЕ 444 

























ІІ 








-— 


— — LI Lllll1l1!1 TE нн | | 
ғ 41:31 KEES ITT ee BE, en ж Е 
SEER ER EE ee Cee 
-ГІІТГІТІТІТІІІТІТІІТІТІТІГЕТТІІТІТГІГТІЕТТ 
A— РЕГ 
“ТІГІТІТІТІТІТІТІТТІТІТІТІТІТІТІГІІТГІІТЕГТІ 
Гэ түг СҮҮ ҮГ HET 
-ГІТІІІГІТІТТІТІТТІТІІІІТІТТІТІТІТТІТТ 
Гү ІН ТИТИ Т 

“ГЕРЕГИ 
СПЕНЦНННЄ Ч ЄЄ  Є EEE Se 
Мимас: 

HH 上 エト トト HH 上 上 上 ト は トト 
“"ГІТІТІТІТІТТІТІТІГІТІТІТІІТІТТІТТІТЕТТ 






























H4090 — 0022 


= 


























ty EEEE FE 
11111117 


(2! Цш лэ. 










unter- 
f vrund 


vorläufigen ärztlicnen Gutacnten 


rendes Verscnulden gegeben. 


nken Uoerarmge- 


linken 
f den Körper 







sach dez Berund au 
каре же: 





rtorderiicnen ärmittiungen nach 
itiscnen rolizei zu pflegen. 


nkelgegend und am 
ewalteinwirkung au 






м 
iten. 

ишш 

= 

ж 

= 

















Der Oberstaatsanwalt: 
A 






in der recnten Schulter-und li 


4" 
- 


lessen есте 
sind nacn dem 
71:11:1:11 EL | 
L 1-41 EE 
Ek EE: 
BEER トー 
шн 
3 
as 
に コス 


in der vesäß - und Ucerscne 
Folgen einer stumpfen 
Jon сеасзісптіге die weiter e 


den Tätern im Senenmen mit der Fol 


linken Wanzengegend, 
Aunaitspunkte für ein 


des Verstorbenen zu 
der Leicnenóffnung 


scnenkel, 


gend, 
СЕБЕ КГ МЕ 
EFF LI ЕЕ 
Б) eS ae T 





ЕЕЕ ЕНЕНЕ tassis 























ааа 
HT 
| : п ШЕН | 
d 224852224412: E 
doe 
ЦЭ НИ НЭГЭ 






палы запа ми | ot) | | ТС F CF 


i 






-4 — 


Ed 
- 


"за 





Ns 


ВИИ NE s e t a у=. Men EEE 
っ 












| Ша 
Y) 


——— "T LITIEITTITI EX DI — — — 






















СЕҢ 
чин HA, ТГ 
Pree ann 
IU "E и rrr] 
D 1 
ГІТ HER i “эцэг To 12: 
"118 —— Ableben des Schutzhalrtyefanyenen Hu, | 
111: + Ben Hnndachuch. м | 
2 + - LI EIS V || 
ги зиннийшиин I. Je 1 Abschrift des Berichts der | | | - 
JII I ГГ staschart d.a.13.Kunsnen 11 vom 26.3өр- || | fort | | | 
7 ЕЕЕ | . ЮМ 
pre) tembor 1955 ist 0015 dem Vermerk: 107777 
FATT "Streng vartraulichfe@zu übersenden i | | [ | -- 
525 -H- ЕЕ; 1. dem Herrn Ministeroruüsiienten | | | | [21 | 
rt 1 
$ hi BAS ма! "іп Anschluss nn das Randschreiben vom 2 d | t+ + | 
ЕЕЕ .. | | SEIL 
25.September 19 Nr. Il 50005 mit der L 
ГГ “2 september 1922 Bred) 39909 a mit den x 
іше EM Bitte um Kenntnisnahme und Weiterlaiti | | | 
La 
| | | 


nn den Herrn Neichsstatthalter in Baye ! 





2. Herrn Stanutsminister les Innern 


"im Anschluss an Ans Randschreiben vor 





25.September 1933 Nr.II 50805 а zur Co: 


ғу ША? 
4:11:1111111111 
Т71111:1111111|) fillicen Kenntnisnahme” 


~ 
š ЧЕП | 
U オイ ーー IT I TE 11. ert, im Ref. 11. h- 


— u 


1 | ' 
4 | 4 я " 
| | | 
| 2 
- = > emm ` — то? 













à 4444 | 

ima aii TL LIA I А e $ 

T]. си мики Ei Munchen, den .September 1933, pu 

г ге (RARER e 
йв "キオ キサ † / LCE 
ЕТЕ. di ey | + 
EE 11021117 қ ) 
1181: AS LIT. 
ме зиноии аит ет” 
ТЕТЕ TI. 
"ав (oe еш 
EE БЕШИН ШИШЕ TE 
ТЕТТЕ Be oA 
ТТЕГІТІТТІТІТІ y ГГ 


Д2Ү22-1111:1111 


ШЭГ 2201 た た ーー ァ ーー —⸗ г HH 




























1 Set а а а 9 1 ЗА. 272 TITULI TT | 1 Т 


ETETETT е CN саж е | 
:4 5: eee ere HE E IL E EL ШИ. 


E SEHR + | d 
De с. lo. 
















МЕ Jos > По 
07773 ич 4, 





の ググ 





і oy we 
e А қ.” 204 
pu^ Ж ムー ルー っ アー e de .. E Of ^ 
4 1 
. I. An ef" АР ААА 
)diert am 
den Herrn Ministerpriisidenten. E хреа Y d d 
Zi 4 Ut / 33 je : A 
Mit Mil —— "X 2 “2 T 
“ЖАЙ, жан .. J 
Betreff: I, 
Niederschlagung von Strafverfahren. Die Kaufmannsfrau Sophie Hand- š 


echugh von Munchen hat in einer am 

Mit 1 Abdruck und einer weiteren Bei- 18. September 1973 bei der Stuutuauwu.'- 
++ lage. schaft des Landgerichts München 11 
eingegangenen schriftlichen Anzeige 
vorgebracht, ihr seit 23. August 14%’ 
іп Schutzhaft genommener Solın liugo 
Handschuoh sei ап 2. Sep- Г 
tember 1955 im Lager Dachau ал Herz- Р 
schlag verstorben. Im Leichenschau- 
schein sei als Todesursache Herz- 
schwiche nach vorausgegangenener Ge- 
hirnerschütterung angegeben цешесе:.. 
Die Leiche sei den Angehörigen nicht 
gezeigt und erst nach grüleren Schwie 
rigkelten freigegeben worden unter 
der Bedingung, daß der Sarg nicht 
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Öffnung unmöglioh gewesen sei. Die 


CR ae дмжвовневьоввен вените wna наши. 
(Wë 1 MB T ӘБЕТТТІІЛІПГІЛІТІІІТІГІШІІІЕГІС 

| к ш КЕЁ a ат к -14---1--41-Н-4---- 1: 
| "gm mum coun ОИЕ с qn" ua u Ай WK И wš 1 | 


EE KEES LEET E mm sN Sg 


ee es ee Во U ДА НД с шй шала Н ОА gl bei ni | 
` ` i ! 


| 
I 

| 
-—— —— Ф 
| ? 





— [———— c Á . —— — — 


> ーー ホー トー アー — 













ос уг — 







LHOTA ІШЕГІН 
— ШИНИЙГ 
HH 生け 時 


SSS CSRS Rene eee ee "түт 
+4 MEE 
OV | |9 












ы Жарғы | 


С” dat WE 


итн оо БУМ 


Anzeigerin begehrte Öffnung des Sarges und gerichtliche 
Leiohensohau, weil sie die Identität der Leiche und die 


Todesursache festgestellt wissen wolle. 








Um den Sachverhalt zu klären, hat der Oberstaats- | 
anwalt bei dem Landgerichte München ІІ zunlichst die An- 
seigerin Sophie Handschuch und die Braut des Verstorbenen 
Thea Kink persönlich einvernommen. Nach ihren Angaben 
erschien die Annahme begründet, daß Handschuch schon am 
Tage seiner Verhaftung, ап 23. August 1933, im Braunen 
Haus in München erheblich körperlich mäßhandelt wurde. 

| In Zusamnenhange mit der weiter ermittelten Tatsache, 
483 den Angehörigen des Verstorbenen die Besichtigung 
der Leiche ausdrücklich verweigert wurde, war hinreichen- 
der Verdacht gegeben, daß Handschuch eines nicht natürli- 
chen Todes gestorben ist. Zum Zwecke einwandfreier Pest- 
stellung der Todesursache wurde auf Antrag der Staats- 
anwaltsohaft am 25. September 1933 in Dachau die Ausgra- 
bung der Leiche und die gerich3liche Leichentffnung vor- 
genommen, Sie ergab, daß der Tod durch Gehirnlühmung in- 
folge von Blutungen іп die weichen Gehirnhäute eingetre- 
ten ist und daß diese Blutungen von der Einwirkung einer 
stunpfen Gewalt herrührten, die den Schädel besonders 
in der linken Sohlüfengegend und in der Hinterhautgegend 
getroffen hat. Außerdem wurden an der Leiohe als folgen 
einer stumpfen Gewalteinwirkung auf den Körper des Ver- 
storbenen zu dessen Lebzeiten ausgedehnte Blutungen in 
der linken Wangengegend, in der rechten Schulter- und 
linken Oberammgegend, in der GesH8- und Oberschenkelge- 
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gend und am linken Untersohenkel festgestellt. Nach dem 
Befund bei der geriohtlichen Leichentffnung sind Anhalts- 





punkte für fremdes Verschulden gegeben. 
Die Steateanwaltechaft hat die Bayerische Politische 


Polizei um die Vornahme der gebotenen Ermittelungen er- 
sucht, 


ーー ж. е.-- — ネー e fr = 


11. 

3 Am 19. Oktober 1933 vormittags wurde die Staatsanwalt- 
schaft bei dem Landgeriohte München II durch die Вауегі- 
sche Politische Polizei fernmündlioh verständigt, da. 
sich am 17. Oktober 1933 nachmittags der ап 5. Juni 1909 
geborene Schutzhaftgefangene Wilhelm P rans von Mün- 
chen und in der Naoht vom 17./18. Oktober 1933 der an 
2. August 1887 geborene Schutshaftgefangene Dr.Delvin 
Kats von Nürnberg in ihren Einselhaftzellen im Kon- 
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sentrationslager Dachau erhiingt haben. Die Staatsanwalt- 
schaft 11605 noch am gleichen Vosmittag im Lager gericht- 


= ö—— — — — — —— I — 44 


lichen Augenschein mit anscohliedender Leichenschau vor- 
nehmen, Die Leichen waren aus den Zellen schon en tefernt, 
Sie befanden sich in einem versperrten Lagerschuppen, 
lagen auf Tragbahren und waren mit Ausnahme der Füße 
vollstindig entkleidet. In der Zelle des Pranz wurden auf 
der Holspriteche frisohe Blutfleoken und Blutspritzer 
beobachtet. In der Zelle des Katz wurde featgentellt, 

440 die Kottenvorrichtung zum Öffnen des Pensters zum Teil 
abgerissen und duroh eine Schnur ersetzt war. 


Auf Grund des Augensoheina und der Leiohensohau wurde 
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| 28. we | 
637716 . муы ыы | 
am 20. Oktober 1933 die gerichtliche Öffnung der beiden 


Leichen durchgeführt, Mit Zustimmung des amtierenden 
Richters wohnten der Leiohenüffnung der Lagerarst 











Dr.Meixner und der Lageradjutant Scheingraber bei. 

Die Leiohenóffnung ergab bei beiden Leichen begründeten 
Verdacht für Gewalteinwirkungen von fremder Hand. Nach den 
vorläufigen Gutachten beider Gerichtetirste (Lanigeriohts- 
arst Dr.Plaum und Gerichtsarst Dr.Niedenthal) steht in | 
beiden Füllen Erstiokungstod duroh Erwürgen und Erdrossela 
feat. Die am Hals vorgefundenen Strangulationsmarken ent- 
sprechen ihrem Verlaufe nach nicht den bei Erhingten be- 
obaohteten Befunden. Hinsichtlich der Leiche des Prans 
wird im vorläufigen Gutachten nooh angeführt, daß als 
konkurrierende Todesursache Fettembolie suniichet nicht 
aussuschlie jen ist; an dieser Leiche wurden frische Strie- 
men am behaarten Kopf sowie besonders zahlreich an hunpf 
und an den Armen mit ausgedehnten Blutungen und Zertriünne- 
rungen des Pettgewebes festgestellt., Die Leiche des Kats 
wies außer den Verletzungen am Hale noch am Kopf verschie- 
dene Hauteintrooknungen, Haußabschürfungen und eine Haut- 
durohtrennung auf. | 

Sohon bei 29, Aageasoheineinahne hatte die Staatean- | 
waltsohafi die Beibringung der beiden Leibriemen, mit 
denen sich Frans und Katz angeblich aufgehlingt haben, ver- 
langt; sie konnten nicht sofort übergeben werden. Das Antgv 


gericht Dachau hut antragegemis die Beschlagnahme der Leib- 
rienen verfügt. Bis jetzt sind die besohlagnahnten Gegen- 
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stinde der Staateanwaltsohaft nooh nioht sugegangen. 
I1I. 
















Dem Herrn Ministerprüsidenten und duroh ihn dem Herrn 
Reiohastatthalter in Bayern sowie den Herrn Staatsminister 
d es Innern habe ion von den Beriohten der Staatsanwalt- 


sohaft über die unter I und II aufgeführten Fülle jeweils 
Kenntnis gegeben. 


< — — 


In einem an mich geriohteten Schreiben vom 29. Noven- 
ber 1933 hat der Herr Staateminister des Innern beantragt, 
aus etaatspolitisohen Gründen die bei der Staatsanwalt- 

в ohaft des Landgerichts München 11 wegen des Todes der 
Schutzhaftgefangenen Hugo Handsohuch, Wilhelm P ran A 
und Delvin Kats anhiingigen Ermittelungsverfahren nieder- 
zuschlagen, Zur Begründung ist darauf hingewiesen, дад 
Guroh die Durchführung der Ernittelungsverfahren den An- 


sehen des nationalsosialistischen Staates großer Abbruch 


oo m 


deswegen getan würde, weil diese Verfahren sioh gegen An- M 
gefórige der SA. und SS. richten und somit die ЗА, und ss., . 
also Haupttrüger des nationalsosialistigchen Staates, | 


Un ロー 
mittelbar betroffen würden. г 
i Zu der rechtlichen Seite des Antrags gestatte ich mir 7 
auszuführen: 


1, April 1935 (RGEL.I 8,173) in der Fausung der Gesetze 
* 


vom 25. April und 26, Mai 1955 (RGBL,I 8.225, 293) steht 
den Herrn Reichsstatthalter das Begnadigungsreoht zu. Dao 
Be;nadigungsreoht im Sinne des Reiohsstatthaltergesetzes 


Nach 9 1 Abs.1 Nr.5 des Reiohsstatthaltergesetzes von ? 
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umfaßt sowohl das Recht des Einselstraferlasses wie das 
Recht zur Niederschlagung einselner anhängiger Verfahren, 
insoweit das Gnadenrecht nach den Landesverfassungen ein 
Regierungsakt und nicht ein Akt der Gesetzgebung ist. Ich 
darf hierwegen auf das in Abschrift beigefügte Schreiber 
des Herrn Reichsministers des Innern vom 4. September 
1933 Nr.I В 1115/11.8. Bezug nehmen. Die Verfassungsur- 
kunde des Freistaates Bayern vom 14, August 1919 hatte 
die Niederschlagung von strafrechtlichen Untersuchungen 
verboten. Das Gesetz über die Niederschlagung strafrecht- 
licher Untersuchungen von 2. August 1955 (0VB1.8.211) hat 
das Verbot der Niederschlagung beseitigt. Nach dem 10384 
geltenden bayerischen Landesrecht ist sonach die reoht- 
1 iche Möglichkeit gegeben, einzelne Strefverfahren durch 
Regierungsakt im Wege der Gnade niedersusohlagen. Die 
Ausübung dieses Rechts steht nach dem Reichestatthalter- 
gesets ausschlieflich dem Herrn Reichsstatthalter in 
Bayern ви. 

Angesichts dieser Rechtslage bitte ich den Antrag 
des Herrn Staateministermdes Innern den Ministerrate su 
unterbreiten und auf die Tagesordnung des niichsten Mini- 
sterrates zu setzen, wobei ich davon susgehe, daß der 
Herr Staatsminister des Innern den Antrag im Ministerrate 


selbst vertreten wird, 


Den beigefügten Abdruck bitte ich dem Herrn Reichs- 


statthalter in Bayern zusuleiten. Die Herren Staatsminister 
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und Staatesekretiire haben Abdruck erhalten. | 
— , | 
| um "P ді i 
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11. Ап 72 z e Ч 
иг Т 
den Eerrn Staatsminister des Innörn. — e Nur 
Zum Schreiben vom 29.11.1933, In der Anlage beehre ісішісі Abdruck i 


meines Schreibens un den Herrn Кіпішіе: 
Mit 2 Beilagen. prüsidenten zur gefl.Kenntalsnulme zu 


übersenden, 1 


München, - 


111. AbGruok von I samt l Abdruck 





des Schreibens des Herrn Reichs» 
min.d. Innern vom 4.9.1933 ist an 
die übrigen Herren Staatsminister 
und die Herren StaatesekretHre zur 
gefl.Kenntnignahme zu überuenden. 


IV. W.V. sofort im Ref.ll. 
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Bagerifche Ptaateminifier ` D ^ db TL München, ән 29» November 1922. + | 
des Innern. 1 i 0 29 Di i 
| . 02/964 Zänn H 
-4 - 
Ап 
деп Herrn Staatsminister der Justiz M" 
Künchen 
Sehr geehrter Herr Parteigenosse, 
Staatsminister Dr.F rank. 
Der Politische Polizetkommandeur im Staatsministerium 
des Innern hat Ihnen am 18.11.1975 einen Antrag unterbreitet, ко- l 
nach die Ermittlungsverfahren in Sachen der Schutzhaftgefangenen ~ 
Hugo Handsohuh, Wilhelm Franz undDeluin Katz, 
aus staatspolitischen Gründen niedergeschlagen werden sollen. ] 


In der Sache hatten Sie den Verbindungsmann des Staatsmtnistertuns * 
der Justiz zur Bayer. Politischen Polizei, Herrn Staatsanwalt | 
Dr. Stepp зи тїт geschickt. In der Zwischenzeit wurde von тт. 
Іп einer Besprechung mit dem. Politischen Polizeikommandeur Reichs- || 
führer 8. Himmler nochmals festgestellt, да8 116 Durch- | 
führung der Ermittlungsoerfahren dem Ansehen des паї1опа1зо21с11- | 
stischen Staates großer Abbruch deswegen getan würde, weil diese 
Verfahren sich gegen Angehörige der 84. und 58. richten und somit 
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+ 416 SA. und SS., also Haupttrüger des nationalsoztalistischen 

4 Staates unmittelbar betroffen würden. Aus diesen Gründen 

- schliede ich mich dem Ihnen am 18.11.1933 unterbreiteten Аль 

: trag des Politischen Polizeikommandeurs im Staatsministerium 

: des Innern auf Niederschlagung der Ermittlungsverfahren an. 

j Wie mir der Politische Polizetkommandeur Reichsführer 

I 55. Himmler mitteilt, hatte er auch іп dieser Sache eine 

längere Aussprache mit Ihnen. Auch im Mintsterrat wurde bereits 

| darüber gesprochen. Das Ergebnis war, 428 das Justizministerium 

- einen Beauftragten zur Politischen Polizei abstellte. 

Ich bin der festen Hoffnung, daß dies die letzten Fälle sind, 


die den Herrn Reichsstatthalter und den Ministerrat zum Ein- 
greifen im Staatsinteresse zwingen. Den Organesder Politischen 
Polizei gegenüber habe ich eindeutigst zum Ausdruck gebracht, 
448 ich mich künftig in ähnlichen Fällen nicht mehr zur Antrag- 
stellung auf Niederschlagung der Ermittlungsverfahren bereit 
erklären kann. Andererseits verkenne ich die unbedingte Not- 
wendigkett nicht, vor allem den Aufsichtsorganen im Konzentra- 
-  ttonslager eine üandhabe zu geben, mit deren Hilfe sie bei vor- 
kommenden tätlichen Angriffen oder Widersetzlichkeiten oder 
auch bei schweren Verstößen gegen die Konzentrationslager- 
disziplin durch sofortige Anwendung der SchuSwaffe bezw, durch 
standrechtliches Erschießen eingreifen kann. Nur so wird ез 
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92/86 s ; | 
Betreff: | | 
Konsentrationslager Dachau.” | 
| 
Г 
I. Vormerkung. | 
| 
Der Antrag des Herrn Staatsministerb des Innern auf | 
Niederschlagung der bei der Staatsanwaltschaft des Land- I 


gerichts München 11 anhängigen Ermittelungsverfahren wegen 
des Todes der Schutshaftgefangenen Handsohueyp, Prants und 
Kats wurde in der Sitzung des Ministerrates vom 5.12.1933 
beraten. Als Ergebnis hat Herr Staatsminister der Justis 
dem unterseichneten Referenten mitgeteilt: 
Die Strafverfahren wegen der Vorkommnisse im Konsen- 

trationslager Dachau sind mit aller Entschiedenheit wei- 
tersuführen. Der Sachverhalt ist mit größter Beschleuni- 





gung за klären. Gegebenenfalls ist sur Unterstützung die 
Landespolisei heransusiehen. Etwaigen Verdunkelungsversuchen 
ist mit den gebotenen Mitteln entgegensutreten. 

Der Oberstaatsanwalt bei dem Landgerichte München II 


rates unversüglich und mit allem Nachdruck die Weiter- 
führung der Verfahren su betreiben und auf rascheste 
Klärung der Vorgänge hinsuwirken. Er wird in den Fällen 
Frants und Katz sofort und im Palle Handschuch nach Ein- 
treffen der von der politischen Polizei zurückgeforderten 


Akten gerichtliche Voruntersuchung beantragen und auf ihre 


wurde angewiesen, entsprechend dem Beschluß des Minister- x 
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möglich sein, die Ordnung im Konzentrationslager, das be- 
kanntlich fast ausschließlich Verbrechernaturen beherbergt, 
in jeder Beziehung aufrecht zu erhalten, 

Für eine MetnungsduSerung Ihrerseits, sehr 


geehrter Herr Justizminister, wäre ich sehr verbunden. 


Heil Hitler! 


2443-2222 | 


Pr СН Miniaterprüstdenten, 4 


2. ап den kommandeur der В. Pol. Polizei. 
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beschleunigte Durchführung bedacht sein. Er ist angewiesen, 


das Staatsministerium der Justis über den Fortgang der 
Verfahren auf dem Laufenden su halten und nach Abschluß 


Ergebnis und über die in Aussicht genommene weitere Sachbe- 
handlung vorzulegen. Der GStA. b.d.OLG. München ist ver- 
ständigt und beauftragt, auch seinerseits dem Verfahfen 





| 
x 
der Voruntersuchungen die Akten mit einen Berioht über ihr 
sein besonderes Augenmerk zusuwenden, Die Voruntersuchungen 
TT werden voraussichtlich von dem für den Besirk Dachau 2u- e 
ständigen 10884 Kißner geführt werden. 

Der Verbindungsmann sur Politischen Polizei 1.8%4. 
Dr.Stepp wurde weisungsgemäß beauftragt, die Entscheidung 
des Ministerrates dem Politischen Poliseikommandeur Himmler 


und dem Leiter der Bayer.Politischen Polisei mitzuteilen. 


II. Vorgelegt A 


Herrn Staateminister 





mit der Bitte um Kenntnisnahme, Die Aufzeichnung des 


1.8%А. Dr.Stepp über die Ausführung seines Auftrags ist mit 
/ да der Bitte um Kenntnisnahme beigefügt. 


Munchen, den (” „Dezember 1933, 
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In Auftrag von Herrn Ministerialrat 08516 teilte ich | 
in Sachen Hands chuch usw, den gestrigen Beschluß 2 
des Ministerrets den Herrn Reichsführer 88, Himmler mit. | 
Herr Reichsführer 85, erklärt» mir, die Sache gehe in hohen 
Maße den Stabschef der SA. Herrn Reichsminister Röhm an. 
Er müsse erst mit diesem Rücksprache nehmen. Er bat mich 
mit sur Reichsstatthalterei su fahren, um dort seine Neie 
nungsäußerung nach erfolgter Rücksprache mit dem Stabschef 
entgegenzunehmen, Ich wartete im Vorsimmer des Herrn Stabse 
chefs, bis Herr Reichsführer Himmler wieder erschien und 
mich aufforderte, mit zum Herrn Stabschef su kommen. Herr 
Stabschef Röhm bat mich nun dem Herrn Staatsminister der | 
Justis in seinem Namen eine Antwort su übermitteln, die | 
ich nachstehend aus der Erinnerung auf Ersuchen des Herrn 
Ministerialrats Döbig schriftlich fixiere: 

"Das Lager Dachau ist ein Lager für Schutshaftgefangene , 
Gie aus politischen Griinden festgenommen wurden. Die in 
Frage stehenden Vorgänge sind politischer Natur und müssen 
unter allen Umständen zunächst von den politischen Stellen 
entschieden werden, Sie scheinen mir für eine Behandlung durch : 
die Justisbehürden vorerst nicht geeignet. Das ist meine Ane 
sicht als Stabschef und auch als Reichsminister, der ein Ine 
teresse daran hat, daß das Reich nicht politisch durch die 
in Frage stehenden Verfahren geschädigt wird, 

Ich werde durch den Reichsführer 38. anordnen lassen, 
488 zunächst irgendwelche Untersuchungsbehörden das Lager 
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nicht betreten d いす pus Angehörige des Lagers zunächst 
nicht amelie werden dürfen, Morgen werde ich mit den 
Führer die Angelegenheit besprechen und ihn um seine Ente 
scheidung bitten," 
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München, den * Desember 1933, 
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Su schieben. *Jm zw^lten Absatz des Suhreibens wird dem jedau- 
ern Ausdruck gegeben, daB die beiden Toten sioh durch 881081- 
тога der zu erwartenden Bestrafung wegen Kassiberschmuygels zu 
entziehen vermochten. Der dritte Absatz niunt zur Beschlagnahme 
Stellung und lautet: "Nachdem nun nach durchgeführter gericht- 
licher Sektion die Leichen der Beiden freiveyeben waren, bestuni Н 
für die Kommandantur kein Jnteresse mehr, die Gegenstände mit 
denen sich die Beiden aufhüngten, noch uufzuheben. Die Kon An. 
dantur zählt nicht zu jenen widerliohen Kulturmenschen, die der- 
artige Gegenstände, wie es in letzter Zeit in Amerika sich bei 1 | 
dem Fall Dillinger gezeigt hat, als Amulett in Verwahrung nehmen." 
раз S:hreiben ist unterzeichnet in Vertretung des Lagerkouaan- 
danten von 35.-Obersturmbannführer Lippert. 
ie Bayerische Politische Polizei hat mir au 21.7.34 die 

Brmittiungsakten mit diesen Schreiben der Lugerkommandantur пе 
weitere Außerung wieder zugeleitet. Die Politische Polizei so- 
wohl, wie die Lagerkommandantur s#scheinen daher nicht geneigt 
zu sein, seinem Ersuchen gemäß weitere suchdienliche Ermittlun- 
gen іп der fraglichen Angelegenheit zu ;flegen. Joh halte es des- 
halb für notwendig, daß von höherer Stelle die erforderlichen 
Weisungen an die Bayerische Politische Polizei und an die Lacer- 
kommandantur ergehen, wenn in der Sache noch weitere Ermitt.un- 
gen gepflogen werden sollen, da die genannten Stellen einer, Er- 
suchen der Staatsanwaltschaft Munchen II kaum Folge geben werden. 

Hievon ab, esehen halte ich es auch mit Rücksicht auf die 
Jüngsten Erlasse des Herrn Reichskanzlers und des Herrn Reichs- 
justizministers im Jnteresse der Rechtspflege für dringend ,еһо- 
ten, daß wegen der im Schreiben der Laj;erkouuandantur enthaltenen 
unerhörten Anwürfe gegen die Stuatsanwaltschuft München II von 
höherer Stelle die erforder.ichen Verfügungen getrofien werden. 
Persönlich steile ich Strafantrag wegen Beleidigung nicht. 


Der Oberstaatsanwalt: 
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lis, den 20. Juli р 4. 
(Pohamt M), 
Staatsanwaltfcaft 
bei dem Landgeridte München Il. 
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Ableben der Schutzhaftgefangenen Jn nebenbezeiohneter Suche ya be 


Wilhom Frans und Dr.K a tg ich auftiragsuemáü mit Srguchen vom 


12.7.34 (Bl.19 d.A.) die Bayerische 
im Layer Dachau. lolitisohe Polizei gebeten, im e- L 
mem... ittlu {вах nehmen mit der Kommandantur des Kon- = 
am. fino M а RI 
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Eingel, -3. AUG 1. 94 kr ` 421 Mrhult weiter aufzuklären und die H 
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chen, den 3. Juli 1934. Sohreiben v.25.7.34 (81.20 4.А.) wie- 
үшін uwa] t der an die Politische Polizei zurück- 


geleitet. Der l.Absatz dieses Schrei- | | 
bens lautet: "Der neuerliche beweis- 
erhebungsantrug duroh die S$t.atsan- 
waltschaft München II zeigt, mit wal- | | 
ohen ап den Huaren herbeigezogenen H` 
Mitteln geurbeitet wird, um den Kon- 4 
zentrationsiager Dachau angeblich uus- i | 
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